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Ausgangslage 

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 17. April 2018 wurde die Steuerbezugsentschädigung mit 

Wirkung ab 1. Januar 2019 von 2.5 % auf 3.0 % erhöht. Diese Erhöhung erfolgte aufgrund 

einer Empfehlung anlässlich der Sachbereichsrevision Steuern. Die Anpassung der Steuer-

bezugsentschädigung ergab, dass der Aufwand der Schulgemeinde im Budget 2019 – auch 

aufgrund der geplanten Steuererhöhung – Fr. 602'000.– betrug. Dies sorgte an der Schul-

gemeindeversammlung vom November 2018 für Diskussionen.  

 

Daraufhin wurden die effektiven Kosten der Abteilung Steuern berechnet und aufgrund der 

Steuererträge verteilt. Diese Kostenaufstellung zeigt, dass die Steuerbezugskosten mit  

einem Ansatz von 2.5 % die tatsächlichen Kosten decken. Mit Beschluss Nr. 61 vom 

26. März 2019 legte der Gemeinderat fest, dass die Steuerbezugskosten ab dem Budget 

2020 jährlich in Relation zu den tatsächlich anfallenden Vollkosten angepasst werden. 

 

Erwägungen 

Ab dem Rechnungsjahr 2022 fallen aufgrund der Einheitsgemeinde keine Steuerbezugskos-

ten zulasten der Schulgemeinde mehr an. Daher werden nur noch den drei Landeskirchen 

die Steuerbezugskosten verrechnet. Dabei wird aufgrund der vergleichsweise viel tieferen 

Steuerbezugskosten auf die jährliche Neuberechnung der Steuerbezugskosten verzichtet. 

 

Die effektiven Personal- und Sachkosten der Abteilung bzw. des Fachbereichs Steuern sind 

infolge einer Reduktion von 50 Stellenprozenten mit einer entsprechenden Stellenplanan-

passung per 1. September 2021 leicht gesunken. Aus diesem Grund ist es angebracht, die 

Steuerbezugskosten für die drei Landeskirchen (Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde, Rö-

misch-katholische Kirchgemeinde, Christkatholische Kirchgemeinde) auf 2.5 % festzusetzen. 

 

Senkung der mutmasslichen Steuererträge 2023 

Die beantragte Senkung der Steuerbezugsentschädigung von 2.6 % auf 2.5 %, berechnet 

auf den Steuererträgen des Rechnungsjahrs 2021, verursacht für die Gemeinde Fällanden 

folgende Verringerung der Bezugskosten (gerundete Beträge): 

– Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Fällanden Fr. 1'600.– 

– Römisch-katholische Kirchgemeinde Dübendorf-Fällanden-Schwerzenbach Fr. 1'300.– 

– Christkatholische Kirchgemeinde des Kantons Zürich Fr. 8.– 
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Rechtliches 

Gemäss § 172 des kantonalen Steuergesetzes werden alle übrigen Steuern, die nicht direkt 

durch das kantonale Steueramt bezogen werden, ausnahmslos durch das Gemeindesteuer-

amt bezogen. Daraus resultiert die gesetzliche Pflicht, dass das Steueramt der Politischen 

Gemeinde auch für den Steuerbezug für die übrigen Güter zuständig ist. 

 

In der Weisung der Finanzdirektion über das Abrechnungs- und Meldewesen der Gemeinde-

steuerämter vom 2. Juli 2018 regelt Ziffer 3 die Weiterverrechnung von Kosten in Form  

einer pauschalen Provision zulasten der übrigen Gemeinden und staatlich anerkannten 

Kirchgemeinden. Sie beträgt 1 bis 3 % des Bruttosolls der Jahresabrechnung, wobei auch 

bei einem allfälligen Minderbetrag die Provision zu belasten ist. 

 

Die Höhe der Steuerbezugsentschädigung (zwischen 1 % und 3 %) ist durch die zuständige 

Gemeindebehörde mit Beschluss festzulegen. 

 

Im Gesetz über Controlling und Rechnungslegung (CRG), welches das Finanzhaushaltgesetz 

ersetzt, steht in § 3 zum Verursacherprinzip folgendes: «Nutzniesserinnen und Nutzniesser 

besonderer Leistungen und Personen, die besondere staatliche Aufwände oder Ausgaben 

verursachen, tragen in der Regel die zumutbaren Kosten. Bei der Kostenüberwälzung wird 

insbesondere auf die sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse Rücksicht genommen.» 

 

Dem Verursacherprinzip wurde in den vergangen Jahren in der kantonalen Gesetzgebung 

ein immer stärkeres Gewicht beigemessen. 

 

Beschluss 

 

1. Ab dem Jahr 2023 werden die Steuerbezugskosten für die drei anerkannten Landeskir-

chen für die Legislaturperiode 2022–2026 auf 2.5 % festgelegt. 

 

2. Die Leitung der Abteilung Finanzen wird beauftragt, den Prozentsatz der Steuerbe-

zugskosten in vier Jahren wieder zu überprüfen und dem Gemeinderat einen entspre-

chenden Antrag zu stellen. 

 

Mitteilung durch Protokollauszug 

– Akten 

 

Mitteilung per E-Mail 

– Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde, Schwerzenbachstrasse 10, 8117 Fällanden 

– Römisch-katholische Kirchgemeinde DFS, Leepüntstrasse 14, 8600 Dübendorf 

– Christkatholische Kirche Zürich, Augustinerhof 8, 8001 Zürich 

– Abteilungsleitung Finanzen 

– Fachbereichsleitung Steuern 

 

 

Für richtigen Protokollauszug:  

 

Brigit Frick, Protokollführerin 
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